
der Partei über die Verstärkung der Rechtserziehung 
der Bürger ständig darauf achten müssen, daß die rich­
tige Anwendung der Rechtsnormen, die strikte Einhal­
tung der sozialistischen Gesetzlichkeit in Gerichtsver­
handlungen, eine breite Publizität der gerichtlichen 
Tätigkeit, eine hohe Kultur bei der Durchführung von 
Gerichtsverfahren sowie Gerechtigkeit und Überzeu­
gungskraft der gerichtlichen Entscheidungen die wirk­
samsten Formen der Propaganda der sowjetischen Ge­
setze sind. In demselben Beschluß wird die Aufmerk­
samkeit der Richter darauf gelenkt, in der Rechtspro­
paganda die Materialien aus der Gerichtspraxis umfas­
sender zu nutzen und die Kollektive der Werktätigen 
systematisch über die wichtigsten Zivil- und Strafver­
fahren zu informieren.
In den Organen für innere Angelegenheiten obliegt die 
Leitung der Rechtspropaganda unter der Bevölkerung 
den Abteilungen für politisch-erzieherische Arbeit der 
Ministerien und der Verwaltungen für innere Angele­
genheiten sowie den für die politisch-erzieherische Ar­
beit verantwortlichen Stellvertretern der Leiter der Ab­
teilungen innere Angelegenheiten in den Kreisen und 
Städten. In ihren Arbeitsplänen gibt es einen speziellen 
Abschnitt „Rechtspropaganda für die Bevölkerung/Ar- 
beit mit der Öffentlichkeit“.
Die Maßnahmen der juristischen Organe tragen zur 
aktiven Teilnahme der Juristen an der Rechtspropa­
ganda und Rechtserziehung der Werktätigen in den 
Produktionskollektiven und Wohngebieten sowie zu 
einer wirksamen Nutzung der Möglichkeiten der Presse, 
des Fernsehens und des Rundfunks bei. Das Auftreten 
von Juristen, die in Tagungen der örtlichen Sowjets 
der Deputierten der Werktätigen, in Sitzungen der Exe­
kutivkomitees und in Versammlungen des Partei- und 
des Wirtschaftsaktivs Referate und Rechenschafts­
berichte über den Stand der sozialistischen Gesetzlich­
keit und Rechtsordnung sowie über Maßnahmen zu 
ihrer Festigung halten, nimmt einen bedeutenden Platz 
in der rechtspropagandistischen Tätigkeit der juristi­
schen Organe ein. Die Mitarbeiter der Justizorgane, 
Richter, Mitarbeiter der Miliz, Staatsanwälte und Unter­
suchungsführer übernehmen regelmäßig Referate, Lek­
tionen und Aussprachen in Kollektiven der Werktäti­
gen, in Lehranstalten und in den Wohngebieten der 
Bürger. Allein im Jahre 1973 gaben die Richter mehr 
als 97 000 Rechenschaftsberichte, die ein wichtiges Mit­
tel sind, um die Verbindung zwischen den Gerichten 
und den Werktätigen herzustellen, eine notwendige Be­
dingung, um die Tätigkeit der Gerichte zu vervoll­
kommnen, und zugleich eine wirksame Form der 
Rechtserziehung und der Verbreitung von Rechtskennt­
nissen.
Die juristischen Organe haben begonnen, vorbeugende 
Formen ihrer Tätigkeit umfassender zur Rechtserzie­
hung der Bevölkerung zu nutzen. Darunter nehmen 
Gerichtsverhandlungen in Betrieben und Wohngebie­
ten, bei denen Strafsachen in Anwesenheit einer großen 
Anzahl von Bürgern verhandelt werden, einen bedeu­
tenden Platz ein. Uber diese sog. auswärtigen Gerichts­
verhandlungen wird im allgemeinen ausführlich in der 
Presse berichtet.
Ein wirksames Mittel zur Beseitigung der Ursachen 
und begünstigenden Bedingungen von Straftaten und 
anderen Rechtsverletzungen sind die Gerichtskritiken 
in Straf- und Zivilsachen. Im Jahre 1972 haben die Ge­
richte in 13,6 Prozent aller Strafsachen Gerichtskritiken 
ausgesprochen.
Eine weitere Praxis der Volksgerichte verdient eben­
falls Aufmerksamkeit: Bei der Anberaumung des Ter­
mins zur mündlichen Verhandlung schickt das Gericht 
an die Arbeitsstelle des Angeklagten eine Durchschrift 
der Anklage mit einem Anschreiben, in dem dem Kol­

lektiv sein Recht erläutert wird, zur Verhandlung einen 
gesellschaftlichen Ankläger oder Verteidiger zu entsen­
den; außerdem wird die Ordnung für die Benennung 
von gesellschaftlichen Anklägern bzw. Verteidigern und 
für die Vollmachterteilung beigefügt. Entsprechende 
Schreiben werden an die Kollektive auch bei der An­
beraumung von Terminen in Zivilsachen gerichtet.
In der Regel analysieren und verallgemeinern die 
Volksgerichte regelmäßig die Materialien der Gerichts­
praxis, wenden sich mit konkreten Vorschlägen zur Ver­
besserung der Rechtserziehung an die Partei-, Sowjet-, 
Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen und nut­
zen diese Materialien für das Auftreten in der Öffent­
lichkeit.
Eine große Arbeit zur Rechtserläuterung und zur Kri­
minalitätsvorbeugung leisten die Organe für innere An­
gelegenheiten. Seit dem Jahre 1974 besteht bei diesen 
Organen ein Dienst zur Verhütung von Rechtsverlet­
zungen. Bei der Verwaltung für innere Angelegenhei­
ten des Gebietsexekutivkomitees von Gorki organisiert 
er z. B. Treffen mit Haftentlassenen, um die Rückfall­
kriminalität zu senken. In den Aussprachen wird die 
materielle Lage der Haftentlassenen erörtert, werden 
spezielle Fragen der Eingliederung in den Arbeitspro­
zeß geklärt und gesetzliche Bestimmungen erläutert. 
Diese Treffen werden in der Regel von leitenden Mit­
arbeitern der Organe für innere Angelegenheiten der 
Stadt oder des Rayons durchgeführt; dazu werden auch 
Eltern und Verwandte der Haftentlassenen eingeladen. 
Richter, Staatsanwälte, Untersuchungsführer und be­
sonders Mitarbeiter der Organe für innere Angelegen­
heiten unterstützen umfassend die Rechtserziehung von 
Tätern, die eine Freiheitsstrafe verbüßen. Das Haupt­
anliegen besteht darin, Rückfallkriminalität zu ver­
hindern.
Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Juristen steht 
die Rechtserziehung der heranwachsenden Generation. 
Daher leisten sie den Organen für Volksbildung und 
Fachschulbildung bei der Verwirklichung aller grund­
legenden Maßnahmen zur rechtlichen Aufklärung und 
Erziehung der Schüler stets umfassende Hilfe.
Die Juristen haben begonnen, der Erhöhung der Rechts­
kultur der Werktätigen in den Produktionskollektiven 
der Betriebe, Einrichtungen, Sowchosen und Kolchosen 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken. An der Rechtserzie­
hung der Mitglieder der Produktionskollektive nehmen 
Justitiare, Richter, Rechtsanwälte sowie Mitarbeiter der 
Staatsanwaltschaft und der Organe für innere Angele­
genheiten regelmäßig teil.
In den Produktionskollektiven erfreuen sich die Frage- 
und Antwort-Abende, die von Mitarbeitern der Staats­
anwaltschaft durchgeführt werden, einer großen Popu­
larität. Bei der Vorbereitung dieser Abende nutzen die 
Mitarbeiter der Staatsanwaltschaft Briefe, Beschwer­
den und Eingaben der Bürger sowie Fakten, die den 
Stand der sozialistischen Gesetzlichkeit und der Pro­
duktionsdisziplin im jeweiligen Betrieb, im Kolchos 
oder in der Institution charakterisieren.
Eine wirksame Form der Rechtserziehung der Werk­
tätigen sind die gesellschaftlichen Sprechstunden der 
juristischen Organe. Es handelt sich hierbei nicht um 
die üblichen Sprechstunden, die für die Bevölkerung 
an den dafür festgelegten Tagen und Stunden im Ge­
richt, in der Staatsanwaltschaft, in der Miliz und in an­
deren juristischen Einrichtungen durchgeführt werden. 
Vielmehr werden außer diesen Sprechstunden direkt in 
Großbetrieben, Institutionen und Lehreinrichtungen im 
Einvernehmen mit dem staatlichen Leiter und den ge­
sellschaftlichen Organisationen Sprechstunden für die 
Werktätigen veranstaltet. Verantwortliche Mitarbeiter 
juristischer Organe beantworten hier nicht nur Fragen 
und reagieren auf Hinweise und Beschwerden, sondern
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